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Lesen macht stark: 
Lesen und digitale Medien 

 
Ein Projekt des Deutschen Bibliothekverbands e.V. (dbv) 

in Kooperation mit der Stiftung Digitale Chancen  
im Rahmen von „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 

 



Die Fakten auf einen Blick 

• Kernidee: Leseförderung mit digitalen Medien 

• Verbundpartner: Stiftung Digitale Chancen 

• Zielgruppe: Bildungsbenachteiligte Kinder- 
und Jugendliche (3 – 18 Jahre) 

• Fördervolumen von bis zu 10 Mio. Euro für 
fünf Jahre (2013 – 2017) 
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Die Projektziele 

• durch Einsatz digitaler Medien 
neuen Zugang zum Lesen schaffen 

• Lese-, Informations- und 
Medienkompetenz verbessern 

• Kreative Mediennutzung fördern 

• Nachhaltige Vernetzung der 
Akteure vor Ort befördern 

• Zivilgesellschaftliches Engagement 
für kulturelle Bildung stärken 

4 



Die Maßnahmen 1 – 6  

• M1: Bilderbuchkino digital: „Pippilothek??? Eine Bibliothek wirkt 
Wunder (3 – 5 Jährige) 

• M2: Klick it! Vom Buch ins Netz (6 – 8 Jährige) 
• M3: Fotostory 2.0: Fotografiere deine Geschichte (9 – 12 

 Jährige) 
• M4: Read Social: Offline lesen, Online erzählen (13 – 15 

 Jährige) 
• M5: Go life! Was will ich werden? (16 – 18 Jährige) 
• M6: Sei kreativ, sei digital! (3 – 18 Jährige) 
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Die Bündnisse 

• Mindestens drei Institutionen bilden ein lokales Bündnis  
(z.B. Bibliotheken, Kitas, Schulen, Vereine, 
Jugendeinrichtungen, kirchliche Institutionen) 

 

Ziele:  

• Kompetenzen bündeln, Synergien nutzen, Nachhaltigkeit 
schaffen 

• Dauerhafte Kooperationen für eine bessere Bildung 
stärken 
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Die Ehrenamtlichen 

• Die einzelnen Maßnahmen 
sollen mit Hilfe von 
Ehrenamtlichen umgesetzt 
werden  

• Für deren Befähigung ist im 
Vorfeld eine 
Qualifizierungskampagne der 
Stiftung Digitale Chancen 
vorgesehen 
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M3 Fotostory 2.0: Fotografiere deine Geschichte 

Anna-Seghers-Bibliothek Berlin,  

„Wir Kinder aus Hohenschönhausen“ – Meine Fotostory 
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Bündnis für Hohenschönhausen 

Das Bündnis: 
Die Anna-Seghers Bibliothek, 
der Hort der Matibi Grundschule, 
LEG LOS! Anlaufstelle für 
Jugendmedienarbeit Lichtenberg (M2B 
e.V).  

 

Das Projekt:  
„Fotostory 2.0. – Fotografiere deine 
Geschichte“  

„Wir Kinder aus Hohenschönhausen – 
Meine Fotostory“. 



Ein Besuch in der Bibliothek  

Für die einen Hochhaussiedlung 
und Problembezirk, für die anderen 
liebenswerter Lebensraum mit 
Abenteuerpotenzial:  

Berlin Hohenschönhausen 

 

Doch wie sah es dort vor 30 Jahren 
aus?  

 

Gab es damals schon Hochhäuser 
oder noch Wiesen und Felder?  

 

Lebten dort viele Kinder?  

 



Entwicklung der Fotostory  

Beim zweiten Treffen im Hort 
ließen die Kinder die Geschichte 
noch einmal Revue passieren. 

 

Sie verglichen den Möwenweg mit 
bekannten Orten aus ihrem 
Bezirk. 

  

Anschließend wurden erste Ideen 
für eine Fotostory entwickelt.  



Den Kiez erkunden 

Beim dritten Termin machten 
sich die Kinder im Umgang mit 
den Tablet PCs vertraut. 

 

Gemeinsam wurden erste Fotos 
geschossen. 

 

Passend zur entwickelten Bilder-
geschichte, entdecken die 
Kinder so ihren Bezirk ganz neu. 

 



Das Tablet entdecken 

Spielerisch erlernen sie 
Grundkenntnisse im Umgang  

 

mit dem Tablet  

 

sowie in den Bereichen 
digitaler Fotografie, 

 

Motivsuche  

 

und was bei der Wahl des 
richtigen Bildausschnitts zu 
beachten ist. 

 



Jubiläums-Ausstellung 

Im Rahmen der Veranstaltungen 

zum 30-jährigen Jubiläum 

Hohenschönhausen, wurde  am 

18. November 2014 in der Anna-

Seghers-Bibliothek die 

Ausstellung der 

Projektergebnisse eröffnet.  

 





M4 Read Social! Offline lesen, online erzählen 

Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg,  

Offline lesen, online erzählen 

16 



Kooperation in Nürnberg 

Das Bündnis: 
die Stadtbibliothek im Bildungscampus 
Nürnberg, die gfi – Gesellschaft zur 
Förderung beruflicher und sozialer 
Integration und die Mittelschule Insel 
Schütt 

 

Das Projekt:  
Read social! Offline lesen, online 
erzählen 



Aus Reading wird Writing 

Vom Social Reading wurde der Bogen 
zum Social Writing gespannt. 
Ausgangspunkt eine gelesene 
Geschichte.  

 

Gemeinsam ließen die Schülerinnen und 
Schüler in der Bibliothek das Gehörte 
Revue passieren. 

 

Um was ging es in dem Buch? Welchen 
Verlauf könnte die Geschichte nehmen?  

 

Aus welcher Sicht und über welche 
Kanäle kann sie weiter erzählt werden? 

 



Vom Leser zum Autor 

Die Jugendlichen schrieben den 
Roman auf einer eigens eingerichteten 
Facebook-Seite fort.  

 

Zunächst einmal aus der Sicht des 
Erzählers.  Jeder steuerte einen Satz 
bei, der auf dem vorherigen aufbaute.  

 

Von der Rolle des Erzählers schlüpften, 
sie am nächsten Veranstaltungstag in 
die Rolle der Protagonisten und 
schrieben den Roman aus einem 
neuen Blickwinkel weiter.  



Eine Idee, 140 Zeichen 

Wie sich die eigene Schreib- und der 
Erzählweise ändert, wenn man sich auf 
140 Zeichen beschränken muss, wurde 
klar, als sie die Geschichte auch über 
einen neu eingerichteten Twitter-
Account weiterführten. 

 

So unterschiedlich die 
Herangehensweisen, Plattformen und 
Vorgaben waren, am Ende wurde aus 
vielen Gedanken und Ideen eine 
gemeinsame Geschichte. 

 



Der Zeitplan 

• 5. Ausschreibungsrunde  
Veröffentlichung: 01. April 2015 
Bewerbungsfrist: 15. Mai 2015 

 

• Laufzeit Gesamtprogramm: bis Ende 2017 
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Weitere Informationen 

Projektwebsite mit praktischen Tipps zur 
Antragstellung und Projektdurchführung sowie 
vielen Beispielen aus der Praxis: 

 

www.lesen-und-digitale-medien.de 
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Ansprechpartner im dbv 

Brigitta Wühr, Projektleitung   Heike Lehmann, Projektsachbearbeitung 
Tel: 030 644 98 99 13     Tel: 030 644 98 99 24 
wuehr@bibliotheksverband.de   lehmann@bibliotheksverband.de 

 
 

Julia Schabos, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Annett Schwalm, Projektsachbearbeitung 
Tel: 030 644 98 99 26    Tel: 030 644 98 99 23 
schabos@bibliotheksverband.de   schwalm@bibliotheksverband.de 
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